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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21134

X

Schilf-Grauweiden-Lorbeerweidengebüsch nordwestlich vom Schölkensee. Das Moorgebüsch besteht überwiegend aus Lorbeer- und 
Grauweiden. Dazwischen stehen einige Altbäume von Schwarz-Pappel und Silberweide. Die Krautschicht ist stark entwickelt und besteht 
deckend aus Schilf. Dazwischen wächst zahlreich Sumpfsegge. Umgeben wird das Biotop von einem Entwässerungsgraben, in dem Schilf 
und Rohrkolben deckend vorkommen. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, eutrophen, degradierten Torf.
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Phragmites australis Salix cinerea

Calystegia sepium Carex acutiformis Humulus lupulus Populus nigra
Salix alba

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Epilobium hirsutum
Frangula alnus Fraxinus excelsior Lolium multiflorum Phleum pratense
Rumex crispus Salix pentandra Salix viminalis Sambucus nigra
Typha latifolia Urtica dioica


